Vorgehensweisen: 

Theorie, Praxis, Intuition, Patentrezepte usw.
– zum Spannungsfeld zwischen „Theorie“ und „Praxis“ – 
--- „Push“ versus: „Pull“ ---
=======================================================================

– Entwurf aus der Website zum »Unterfangen Weltpuzzle«® -- https://kognik.de
Online-Zugang:  Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Offline-Version: Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Home --> Puzzle WELT --> Abbildungsseitiges --> Abbilder --> Qualität --> Diskrepanzen
zitierbar als: https://kognik.de/ONLINE/planth/theoprax.doc
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Wortfeld: 
Das ‚Modell stehende‘ Original & Die Abbilder dazu; ...; Push & Pull; Teleologie; Persönliche Erfahrung; Abstriche machen (müssen); ...; ...

Jedem Wortfeld sein eigener hochabstrakter „Zentraler Hub“!
Vgl. aus der lokalen kognitiven Nachbarschaft: \in Grundunterscheidung: ‚Das Originalseitige‘  ˄  versus: ‚Das Abbildungsseitige‘  ˅ ; \Das ‚Puzzle‘-Paradigma der KOGNIK; \Das „Spielwesen“ + all die Spielwiesen; \„Lateral Denken“ – als Herausforderung; \aufschlussreich als „Puzzle“-Beispiel; \„Verhaltensformen“ beim Menschen; \zum „Inspirationswesen“; \Das ‚Funktions‘-Paradigma der Technik + Organisation; \...; \...
Systemische Grafik und Beispiele: \...

Literatur:
... 

=======================================================================================
Worum es in diesem Teil der Puzzlestein-Sammlung gehen soll:
Die „Vergangenheit“ schiebt die Weltentwicklung voran. 
Die „Zukunft“ dagegen kann das Geschehen 
in eine bestimmte Richtung ziehen.
Aber nur unter bestimmten Voraussetzungen: 
Wenn zuvor diese Zukunft schon ‚virtuell verändert‘ wurde: 
Über bestimmte Wunschvorstellungen 
oder die Zielsetzung von irgendjemandem.
Über ein extra „Wollen“ also.

Das „Wollen“ jedoch kam erst mit dem Leben in die WELT hinein.

– [\zur „Kosmologie“; \Überblicksgrafik: „Entwicklung des Kosmos“; \„Wie kam <xy> überhaupt in die WELT hinein?“; \„Selbstorganisation“ – Das in der WELT originäre Wirkprinzip; \‚Eingriffe in die WELT‘ – als solche; \zum „Attraktorwesen“ im »Kognischen Raum«; \Das „Planungswesen“; \Phänomen: „Leben“; \Einwände gegen die „Intelligent-Design“ Hypothese; \...]

********************

[Sammlung von Argumenten – Quelle: Torey L. Hayden: Kevin, S. 166; Erfahrungen; „advocatus diaboli“] 
- 
"... wie ein Zusammenspiel, bei dem man nicht nach dem fertigen Bild auf der Schachtel arbeiten kann. Man hat tausend kleine Teilchen, die man in einer bestimmten Zeit zusammensetzen muss {d. h. unter graduellem Zeitdruck}. Ich weiß nicht, wie das Bild aussieht, also vergesse ich es und versuche einfach, so viele Teile zusammenzusetzen, wie ich kann." 
                (-->  Mustererkennung; Plausibilität; Täuschbarkeit; Fehlinterpretation; ...)
– [\...; \...]  
- 
"Mir kommen alle Theorien so vor, wie wenn man lange dasitzt und sich vorstellt, wie das Bild auf der Schachtel aussehen muss, und dann die Teile sucht, um das Bild zusammenzusetzen. Vielleicht ist das für einige <Psychologen / …> das richtige Vorgehen. 
                                              Aber ich packe es lieber anders an." 
– [\...; \...]  
-
"Manchmal setze ich ein paar Teilchen falsch zusammen, doch das passiert anderen auch." 
       {Doch: Woran lässt sich erkennen, ob „falsch“ oder „richtig“? + Was „falsch“ überhaupt ist?}
- [\Die ‚ Palette der Zoomphänomene‘; \all die „Richtigkeitskriterien“ zur Auswahl; \all die im »Kognischen Raum« fälligen ‚Rütteltests‘; \Das »Ultimative Richtigkeitskriterium« – (qualitativ); \...]
-
"Es sind alles nur Vermutungen. Die Theorien sind nur für uns, damit wir uns nicht so dumm vorkommen, wenn wir nichts verstehen, damit wir uns nicht so unsicher fühlen vor dem, was vorgeht.“ --- {im „System“ / im »Original WELT«}  
    §„System“  = Wirklichkeit; Natur; Technik; Organismus; Kopf des Partners; Patient; ...§
– [\„System sein“ – als Merkmal; \...; \...]  
- 
"Und vielleicht auch, weil Theorien eine gewisse Faszination auf uns ausüben." 
           {Was an ihnen ist denn faszinierend? Warum eigentlich? + Wann dagegen so ganz und gar nicht?} 
– [\„Explikation“ + Explikationsvermögen; „Geltung + Vereinfachung“ innerhalb eines mehr oder weniger großen \Geltungsbereichs – Die "Eleganz" einer Theorie: \‚Kognitive Ökonomie‘ – als solche‘; \...]
-
"Es ist pure intellektuelle Naivität zu meinen, wir würden etwas begreifen."
– [\in Grundunterscheidung: ‚Das Originalseitige‘  ˄  versus: ‚Das Abbildungsseitige‘  ˅ ; \„verstehen“ – eine kognitive Leistung; \...; \...] 
-
"Theorien lassen uns vergessen, warum wir das, was wir tun, eigentlich tun. Der Zweck des Zusammensetzspiels ist nicht, das fertige Bild zu bewundern, sondern die Teilchen zusammenzusetzen."
– [\...; \...] 
- 
"Was glaube ich schon? Was verstehe ich? Es hat doch keinen Sinn. Ich meine, wenn man sich wirklich die Mühe nimmt, darüber nachzudenken. Es hat keinen Sinn, was wir tun. 
                                               Denn eigentlich wissen wir nichts."
– [\„Bedeutung“, „Sinn“ + Sinngebung; \Arbeitsvision: Der ‚Kognitive Universalatlas‘; \„Weiße Flecken“ im Wissensraum; \...; \...] 
*****

„Drücken“ versus: „Ziehen“ an den Dingen – als gegensätzliche Optionen bei der Auswahl des anzuwendenden Maßnahme-Typs:

Welche dieser beiden Strategien ist jeweils die beste? 
Pro gerade anstehender „Planungsaufgabe“!
– [\Die Palette der „Maßnahmetypen“; \...; \...]
{= ‚Behauptungen‘ --- §vgl. \Absolut§ 
--> Frust: In der Praxis so tun, als gäbe es das „Kognische Schalenkonzept“ als Denkhilfe gar nicht.
      Folglich auch nicht all die Gelegenheiten für allerlei an Gegenchecks.
+ Leichtfertiger Verzicht auf die partiellen Sicherheiten, die der lokal zuständige ‚Abstraktionskegel‘ liefern würde. Vielleicht würden einzelne von diesen Sicherheiten weiterhelfen. Das gerade anstehende „Problem“ wenigstens ein bisschen einzuengen / weiter zu präzisieren.}

– [\zum ‚Platzhalterwesen‘ im Kognischen Raum; \Die ‚Kartierbarkeit‘ alles Wissbaren + alles Fragbaren + Problematischen; \zum Nutzen von ‚Ecken + Glatte Kanten‘ beim „Puzzeln“...]

*****

Schieben / Drücken und Ziehen:                       –  "Push" vs. "Pull"
„Was eigentlich treibt die WELT an?“ --- „Wie kam das "Ziehen" bzw. "Schieben / Drücken" des Geschehens überhaupt in die (methodische) Welt hinein?“ 
– [\all die ‚Wirkprinzipien‘ – am Werk; \...; \...]  
*****

Phänomen / ...: Ab dem Auftreten von ‚Eingriffen‘ (+ \Motiven + all den Arten von \Maßnahme) erst mit dem ersten praktischen Auftauchen einer eigenständigen \Planungs-Szenerie mit \\Projekt-Management & Co. kam das Phänomen "Ziehen der künftigen Entwicklung" überhaupt in die WELT. Erst seit dem Auftauchen des Menschen also. Und von anderen Lebewesen mit einem eigenen Willen.
-----

N. B.: Der scheinbare „Zug an der sie umgebenden Materie“ durch die Erde oder durch die Gravitation Schwarzer Löcher (mit Phänomenen wie: "fallen", "umkreisen" + "auf Nimmer-Wiedersehn verschwinden") stammt aus der Vergangenheit: Aus der von früher her ererbten derzeitigen Verteilung der Materie im Raum (die ja irgendwie im Laufe der Zeit genau so zustande gekommen sein muss). Auch da wird im Grunde genommen nur "geschoben". Nicht etwa wird da "gezogen", etwa weil sich irgendjemand – schöpfungsmythologisch – an der künftigen Position der Erde im Weltraum einen bestimmten Klumpen irdischer Materie gewünscht hätte.  
– [\Der „Planet Erde“; \von irgendeinem „Fallereignis“ aus - kognitiv immer weiter ‚hochgezoomt‘; \„Selbstorganisation“ – als ‚Wirkprinzip‘ am Werk; \„Was alles wissen wir schon sicher zu jedwedem Alien?“; \...] 

*****

Als Versprechen / Als Behauptung / Als Hoffnung: 

„Der technologische PUSH der bisher ins Auge gefassten Projekte würde dann durch einen Nachfrage-PULL ergänzt.“                  --- "Push-Strategie" versus: "Pull-Strategie"
– [\Phänomene, Optionen + Gesetze der „Ökonomie“; \...; \...]  
-----

„Personifizierungen“: "Pech gehabt!"
Die Entscheidung / Die Tat / Der Wille des Schicksals; Die Vorsehung; ...; Strafe ... 

All das sind kompaktierende Fiktionen. Nichts als verzerrende Umschreibungen in Weltbildern, die jede Form von Eigenverantwortlichkeit auszuklammern suchen.
– [\Die abbildungsseitige „Kompaktierbarkeit der Dinge und Zusammenhänge“; \als Fallstrick: „Die Vermenschlichung“; \„Verantwortung“ – als solche; \...]
-----

Die Herausforderung, von der wir eigentlich reden, heißt: »Puzzle WELT«. Dessen Struktur als „Problem“, seine LÖSUNG + Der praktische Umgang mit dieser. 

Ein Top / Down als eine durchzoombare Serie von lauter “Kontexten von Kontexten“. 
Das jedoch hat nicht Push-, sondern Pull-Charakter. 
– [\Szenario: Kunstakademie; \„Kontrolljahr 3000“; \...; \...]
*****

Intuition
§+ „Inkubation“ + „...“§
[V. Weisskopf, „Mein Leben“, S. 160]:  
„Intuition in der Wissenschaft besteht aus halbbewusster Kenntnis – einem bestimmten Gefühl, wie die Dinge funktionieren, auch wenn keine exakte Information zur Verfügung steht –, und dabei recht zu haben, hängt von einem gewissen Quantum Glück ab. 
In einem Fall erschien das Messergebnis der durch sehr langsame Neutronen ausgelösten Uranspaltung viel niedriger als erwartet. Messungen sind natürlich Messungen, also musste dieser Befund wohl richtig sein. Dennoch sagte ich, rein intuitiv, voraus, dass bei etwas höheren Geschwindigkeiten die Spaltungsausbeute sich etwa verdreifachen und den erwarteten Wert erreichen würde. Meiner Meinung nach stellte die geringe Ausbeute für sehr langsame Neutronen eine unerwartete Schwankung dar. Hätte sich diese geringe Ausbeute über größere Strecken der Neutronengeschwindigkeiten ergeben, wäre die Menge des für die Bombe erforderlichen spaltbaren Materials größer gewesen.“
– [\„unbewusst“; \...; \...]
*****

§…§

*****

....

– [\...]

*****

Weiterungen zum Thema

„Theorie, Praxis, Intuition, Patentrezepte usw.“ – "Push & Pull"
· ...
– [\...; \...] 
*****

In eigener Sache

· Systemisch gesprochen: 
Mit der Entdeckung der ‚Abstraktionskegel-Förmigkeit’ des »Referenzideals der Abbildung der WELT« eröffnet sich uns erstmals die Gelegenheit zu einem konsequenten Vorgehen auch in „Pull-Weise“. Mit all dessen Vorteilen für die Abwicklung des Jahrtausende alten, kulturübergreifenden »Unterfangens Weltpuzzle«.
– [\Das »Puzzle WELT« – immens als GANZES; \Definitions-Grafik: „Der Punkt der KOGNIK“; \Der ‚Abstraktionskegel‘ – an sich; \Das »Referenzideal der Abbildung der WELT« – in seiner Rolle als „Allseits-transparente Box“; \„Planquadrate“ + ‚Plankegel‘ im »Kognischen Raum«; \Das „Fadenkreuz“-Szenario der KOGNIK«; \Das Konzept: ‚Kognischer Universalatlas‘; \„Gewissheit“ – in unterschiedlichen Aspekten + Graden; \...]
· Wie sieht es {jetzt im Jahre 2000!} eigentlich mit Praktikern des ‚Abstraktionskegel‘-Paradigmas aus? 
– [\„lernen“ + umlernen – als kognitive Leistung – (bzw. als „Zumutung“ empfunden); \„Beschreibungsweisen“ + Paradigmenwechsel; \‚Curriculum zur KOGNIK‘; \Auflistung von „Paradebeispielen“; \...; \...] 
· ...
– [\...; \...] 
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